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Kreis⸗Blatt 
den Danziger Kreis. 


M 10. 15 Danzig, den 5. März. m 0 a 1853 


0 0 Ortspolizei⸗Obrigkeiten (Königlichen Domaineurentämter und Dominien) und die⸗ 
jenigen Schulzenaͤmter der unter meiner unmittelbaren ortspolizeilichen Verwaltung ſtehenden 
Ortſchaften, in deren Polizeibezirk ſich Dampfmaſchinen, Dampfkeſſel oder Dampfentwickler be⸗ 
finden, werden aufgefordert, mir hievon unter Angabe der Namen der Beſitzer und des Zwecks 
jener Anlagen binnen 14 Tagen Anzeige zu machen. 
Danzig, den 21. Februar 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 
In Vertretung. v. Brauchitſch. 


Van 8 W lllrich in Stettin erſcheint unter dem Titel „Praktiſche Anweiſung zur Obſtbaum⸗ 
zucht, mit beſonderer Rüuckſicht auf den Landmanns ein HB mehreren ſachkundigen Männern, tar 
mentlich von dem Koͤnigl. Garten-⸗Director Herrn Lenne als nützlich und empfehlenswerth aner⸗ 
Mnhfes und demzufolge von dem Koͤnigl. Landes⸗Oeconomie⸗Kollegium bereits empfohlenes Werk 
in der dritten Auflage, welches in 13 Abſchnitten das Wiſſenswertheſte uber: 
die Anlegung der Sgamenſchule, das Ausſaͤen des Saamens, das Anlegen der Baumſchule, 
die Erziehung und Behandlung der wilden Stamme, die verſchtedenen Arten des Okulirens, 
Kopulirens und Pfropfens, die Anlegung des Obſtgartens, das Anpflanzen der Obſtbaͤume 
und deren ganze Behandlung, die Kenntniß der Obſtarten, die Wahl der anzupflanzenden 
Sorten, das Aufbewahren und den Rutzen des Obſtes, die Krankheiten der Obſtbaͤume und 
Mittel dagegen, die Feinde der Obſtbaͤume, die Bereitung des Baumwachſes c., die ſtrauch⸗ 
4 „artigen Obſtarten, den Weinbau, die monatlichen Verrichtungen in der Obſtbaumzucht u. f. tb. 
küthält, und welchem zur beſſeren Verſtändigung 5 Kupfertafeln beigegeben find. 5 
ü Der Preis iſt für Subſeribenten auf 10 Sgr. feſtgeſtellt. f I 
ER Subſcriptionen werden von dem Kreisſecretair Krauſe hieſelbſt innerhalb der naͤchſten 
14 Tage angenommen werden. 
Danzig, den 19. Februar 1853. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung. v. Braquchitſch. 


e Paͤchter des Bodenbruchs werden darauf aufmerkſam g⸗macht, daß ſie verpflichtet 
find, die Contribution, Graben Reinigungs⸗Beiträge u. dal. an den Schulzen Herrn Franz Schlicht 
zu Langenau nach deſſen Behauſung abzubringen. 

Dauzig, den 14. Februar 1853. . Gemeinde Borftand, 
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Fur Benutzung Seitens der Herren Pferdezuͤchter werden an den nachbenannten Orten Koͤnigl. 
Landbeſchaͤler aufgeſtellt und dahin ſo abgeſendet werden, daß ſie die von hier fernſte Station 
am 28. Februar c. erreichen, inſofern der Uebergang uͤber die Nogat das Eintreffen nicht um 
einige Tage fruͤher oder ſpaͤter bedingt. 

Die Beſchaͤlzeit wird bis Ende Juni e. dauern. Die Sprungſtunde iſt in den Dos 
naten Maͤrz und April des Morgens um 8, Abends um 5 Uhr; in den Monaten Mai und 
Juni dagegen Morgens 7, Abends 6 Uhr. Außer dieſer Zeit darf, der nachtheiligen Aufregung 
der Beſchaͤler wegen, weder eine Stute probirt noch gedeckt werden. 

Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krank, 
heiten leidend, oder aus Orten find, in denen anſteckende Krankheiten unter den Pferden herr⸗ 
ſchen oder nicht lange vorher geherrſcht haben, duͤrfen den Beſchaͤlern nicht zugeführt werden. 

Die Herren Stationshalter müffen der Landgeſtuͤt-Kaſſe für die Sprunggelder auf 
kommen, an ſie ſind daher ſolche bei dem erſten Sprunge zu berichtigen. Dagegen wird der 
betreffende Herr Stationshalter fuͤr jede von dem Koͤnigl. Beſchaͤler nur zu deckende Stute 
dem reſp. Beſitzer einen Sprungſchein ausſtellen und einhaͤndigen, in welchem gleichzeitig die Be— 
zahlung des Sprunggeldes ausgedruͤckt iſt. Bevor dieſer Beſchaͤlzettel dem Geſtuͤtwaͤrter vorge— 
zeigt iſt, wird die Stute nicht gedeckt. Der Herr Stationshalter iſt berechtigt, für jeden fol 
chen ausgeſtellten Beſchaͤlſchein 2 Sgr. 6 Pf. Schreibegebühren — außer dem Sprunggelde — 
von den Stutenbeſitzern zu erheben. Da die Aufnahme der Hengſte und die damit verbundene 
Muͤhewaltung, insbeſondere aber die Ausfertigung der Deckſcheine, ausſchließlich im Intereſſe 
der Pferdezüchter, geſchieht, fo liegt eine maͤßige Entſchaͤdigung des Stationshalters dafuͤr in 
der Billigkeit. 

Um den vielfach laut gewordenen Klagen über die von den Pferdezuͤchtern bei Be⸗ 
deckung ihrer Stuten durch Hengſte der Koͤnigl. Geſtuͤte den Geſtuͤtwaͤrtern verabreichten, oder 
von dieſen oft mißbraͤuchlich geforderten Trinkgeldern, moͤglichſt abzuhelfen und den in dieſer 
Beziehung faſt uberall beſtehenden, durch Verbote niemals ganz zu beſeitigenden Gebrauch, im 
Intereſſe der Pferdezuͤchter zu regeln, hat das Koͤnigliche Miniſterium für landwirthſchaftliche 
Angelegenheiten angeordnet, daß mit dem Deckgelde fuͤr jede Stute zugleich noch 5 Sgr. als 
Trinkgeld von den Stutenbeſitzern eingezogen und dieſe Trinkgelder demnaͤchſt durch die vorge 
ſetzte Behörde unter ſaͤmmtliche ſtationirt geweſenen Geſtütwaͤrter, vornaͤmlich nach Verhaͤltniß 
der auf den einzelnen Stationen tragend gewordenen Stuten vertheilt werden ſollen. Indem dies 
den betheiligten Pferdezuͤchtern hiedurch bekannt gemacht wird, werden dieſelben zugleich aufge— 
fordert, den Geſtütwaͤrtern keine Trinkgelder weiter zu verabreichen, weil nur auf dieſe Weiſe 
ferneren Mißbraͤuchen vorgebeugt und der bei der obigen Anordnung bezweckte günftige Einfluß 
auf den Erfolg der Bedeckung gefoͤrdert werden kann. f 

Endlich wird noch bemerkt, daß in früherer Zeit Falle vorgekommen find, wo bei 
Gelegenheit der Bedeckung auf den Beſchaͤl⸗Stationen einzelne Stuten durch den Hengſt mehr 
oder weniger verletzt worden oder gar fo verungluͤckten, daß von Seiten der Beſitzer Eutſchaͤ⸗ 
digungs⸗Anſpruͤche erhoben wurden. Von Seiten der Geſtüt⸗Verwaltung kann jedoch in keiner 
Weiſe irgend eine Entſchaͤdigung fuͤr dergleichen Nachtheile gewaͤhrt werden, da die Zuführung 
der Stuten zu den Königlichen Hengſten auf einem Act der freien Uebereinkunft beruht und 
die Stutenbeſitzer ſelbſt bei eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten haben, daß vor, waͤh— 
rend und nach dem Deckacte etwaige Ungluͤcksfaͤlle vermieden werden. 

Marienwerder, den 27. Jannar 1853. 


Koͤnigl. Weſtpreußiſche Landgeſtüt⸗Verwaltung. 
Donigſes. 


—— - 
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Nachweiſung 
der Beſchaͤl⸗Stations,Orte pro 1853 im Regierungs⸗Bezirk Danzig. 5715 


f g Daſelbſt ſind Davon decken 
Kreis. Stations⸗Ort Beſchaͤler ſa rtl. Ja I rtl 


ſtationirt. ] Sprunggeld 
1 Marienburg Kuͤchwerder 2 — 2 
2 dito Pr. Roſengarth 2 — 2 
3 dito Gr. Laͤſewitz 3 — 3 
4 dito Schoͤnwieſe 4 1 3 
5 Elbing Neueichfelde 2 1 1 
6 dito Lupushorſt 2 — 2 
7 Danzig Hochzeit 3 1 1 
83 dito Prauſt 3 1. 2 
9 Berendt Czernikau 2 — 2 
10 Pr. Stargardt Amalienhof & 1 2 
ER > 


Von den in den Monaten October, November und Dezember a pr. auf der Oſtbahn und der 
Stargardt.Poſener Eiſenbahn in den Empfangshaͤuſern, Perſonenwagen pp. gefundenen Gegen⸗ 
ſtaͤnden, beſtehend in verſchiedenen Kleidungsſtuͤcken und diverſen anderen Sachen, welche Rei. 
ſende mitzunehmen pflegen, haben wir Verzeich niſſe anfertigen und in unſerm Centralbureau. 
hierſelbſt und auf den Stationen : 


Str ren, 

Pofen, 

Danzig und 

Brauns berg 7 


auslegen laſſen. | 
Wir fordern die unbekannten Eigenthuͤmer diefer Sachen auf, ihr Eigenthumsrecht 
binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei uns und reſp. den Stationsvorſtaͤnden der genannten 
Stationen nachzuweiſen, widrigenfalls wir dieſelben zu Gunſten unſeres Beamten-Penfions und. 
Unterſtuͤtzungsfonds öffentlich verkaufen laſſen werden. f 241191 
Bromberg, den 2. Februar 1853. 
’ Königliche Direction der Oſtbahn. 
F ENREHEN 


Da Schoͤnbaumer Auſſendeich, enthaltend 32 Morgen magdeburgiſch, oder 14 Morgen 170 
IR. kulmiſch, ſoll zur Benutzung als Ackerland in einem 
£ Sonnabend, den 12. März 1853, Vormittags 11 Uhr, 
an Rathhauſe. vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitations- 
Termin auf 12 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 
Danzig, den 19. Februar 1853. 
Gemeindevorſtand. 
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N. Fiſcherei⸗Rutzung auf dem Waſſer bei Neufaͤhr, welches an die an Herrn Johann Klein 
verpachtete Anſchwemmung grenzt, ſoll bis zum 23, Februar 1858, in einem — 
ö den 19. Maͤrz e., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I anſtehenden Terinine in 
Pacht ausge boten werden. 
i Danzig, den 26. Februar 1853. a 
5 Gemeindevorſtand. 
9 Holzverkauf. 
us dem Pfarrwalde zu Nieder- Prangenau TON abermals eine Quantitat Die 
chen⸗, Eichen- und Fichten⸗Klohenholz, ſowie beſonders auch Buchen, u. Eichen-Nutzholz lin Termin 
den 7. März e., Vormittags von 10 Uhr ab, nen, 
in der Pachterwohnung zu Po po wken, (in dem genannten Walde), oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden und ladet Käufer hiezu Lin. 
Die Wegſchaffung des Holzes iſt leicht nach der in der Nähe des qu. Waldes bon 
Kahlbude nach Danzig fuͤhrenden Chauſſee zu bewirken. Vom Auktions-⸗Tage ab, ſteht das 
Holz auf Gefahr der Kaͤufer. Br 
Rieder Prangenau den 24. Februar 1853. a Das Kirchen⸗Kollegium. 
D 5 Steckbrief. N g 
Jie eines Haus diebſtahls dringend verdaͤchtige unverehelichte Anna Bogan hat ſich von ihrem 
letzten Aufenthalte Mewe heimlich entfernt und iſt ihr jetziger Aufenthalt unbekannt. 3 — 
Es werden alle diejenigen, welche von dem jetzigen Aufenthalte der Anna Bogan Kennt, 
niß haben, aufgefordert, hiervon unverzüglich der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizeibehoͤrde Anzeige 
zu machen Gleichzeitig werden alle Civil, und Mꝛllitairbehoͤrden des In: und Auslandes erſucht, 
auf die Genannte zu vigiliren und dieſelbe im Betretungsfalle mit allen bei ihr ſich vorfindenden 
Gegenſtänden und Geldern mittelſt Transports an die Gefaͤngniß⸗Expedition der Königl. Kreis⸗ 
Gekichts⸗Commiſſion zu Mewe abzuliefern. Es wird die ungefaͤumte Erſtattung der dadurch ent⸗ 
ſtandenen baaren Auslagen zugeſichert. Ein Signalement der Bogan kann nicht angegeben werden. 
Marienwerder, den 8. Februar 18538. Der Staats⸗Anwalt Simſon. 
Wieſen Verpachtung und Heu⸗Verkauf. 
ur Benutzung durch Weide und Heuſchlag auf ein oder mehrere Jahre ſollen 
Dienſtag, den 15. Maͤrz, Vormittags 10 Uhr, n 
in der Wohnung des Herrn Ortmann zu Oſterwick 
eirca 100 Morgen Wieſenland f 
in kleineren oder groͤßeren Tafeln verpachtet werden. — Auch wird an dieſem Tage eine bedeu⸗ 
tende Quantitaͤt vorzüglich ſchoͤn gewonnenes Nachhen ebendaſelbſt verkauft werden. — 90 


Ein in Schönau im Danziger Werder belegenes Grundſtüͤck, enthaltend 2 Hufen 21 M. cum 


beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Hering in Kriefkohl. 
En tuͤchtiger Hofmeiſter, ſowie auch ein Schmidt finden zum 1. April d. J ein Unterkommen 
in Abl. Domachau, Kr. Danzig Näheres dafelbit. 8 ut JE] 


50 0 Scheffel guter liegen zum Verkaufe bereit beim Hofbeſtzer Wannow in Trutenau. 

P (Naͤdch. od. Knab.), die in Danzig Schul. deſuch, od. fi) ſonſt. laͤng. Zeit auf⸗ 
halt. woll, find. ſtets, jeder Zeit bei cin. anſtaͤnd Familie freundl. u. bill. Auf⸗ 

nahme, erhalt. auf Wunſch auch Kladierunterr. pp. Naͤher. bei F. Schröder, Frauengaſſe 902. 


